
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1873

200 (26.8.1873)



Beilage zu Rr . 2OO - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag . 2 « . Angnst L8S» .

Deutschland .
Metz , 22 . Aug . ( Schw . M .) In hiesigen , der extremen

französischen Partei angehörigen Kreisen ist man wüthend ,
daß von den Kreistagen nur ein Drittel die vorge¬
schriebene Eidesleistung verweigerte . Zwei Drittel der Ge¬
wählten , hört man sagen , und mit ihnen zwei Drittel der
durch sie vertretenen Bevölkerung von Elsaß -Lothringen
sind für die französische Sache verloren , da durch den dem
Kaiser geleisteten Eid der jetzige Stand der Dinge und die
jetzige Regierung tatsächlich anerkannt sei. Die Ursache
eines solch unerhörten „ Abfalles " wird in den jetzigen po¬
litischen Verhältnissen Frankreichs gesucht . Wäre Thiers
am Ruder geblieben , meint man , so hätte man nur wenige
„ Abtrünnige "

zu verzeichnen gehabt . Durch die Jesuiten¬
regierung vom 24 . Mai habe Frankreich das erste Drittel
seiner Anhänger in Elsaß -Lothringen verloren , durch die
Verhandlungen betreffs der Restauration das zweite . So
die Heißsporne . Die vernünftig denkende , besonnene Partei
dagegen mißbilligt entschieden das Verhalten der Kreistags -
Mitglieder , die den Eid nicht leisteten und dadurch einer
politischen Demonstration zu Liebe auf die ihnen zukom¬
menden Rechte , über innere Angelegenheiten ihrer Bezirke
zu berathen , verzichteten . Wie übrigens die Eidesverweige¬
rungen zu Stande kamen , darüber hatten wir Gelegenheit ,
ein Kreistags - Mitglied zu hören . „ Wir kamen zusammen,

"
erklärte er mir , „ ohne die Ansichten der übrigen Bezirke zu
kennen . Man sagte uns , kein einziges Mitglied werde den
bekannten Eid leisten . Wir wollten daher keine Ausnahme
machen und uns nicht als Verräther von der Presse brand¬
marken lasten . Hätten wir die Gesinnungen der Mehrheit
unserer Kollegen gekannt , so würden die meisten von uns
nicht so gehandelt haben ." Wenn die Regierung nachträg¬
lich noch Eidesleistung entgegennähme , so würden wir da¬
her gar nicht erstaunt sein , den einen oder andern der
aufgelösten Kreistage sich zur Beschlußfähigkeit , ergänzen zu
sehen . _ _ _
^ Camp, .22 . Aug . ( RH . K .) NächstenSonntag wird in Bop -
pard der erste altkatholische Gottesdienst in der dazu
eingeräumten St . Martinskirche stattfinden . Professor Knoodt
wird die Messe zelebriren , auch soll Bischof vr . Reinkens
seinen Besuch zugesagt haben . — Nachdem Amtmann Habel
von Braubach bereits im Juli dem vorstehenden Rektor des
Redemptoristenklosters in Bornhosen die Ausfüh¬
rung des Jesuitengesetzes mitgetheilt hatte , haben bald dar¬
nach vier Pattes Bornhofen verlassen . Den klebrigen
wurde verflossenen Mittwoch nochmals und zwar einzeln
die Auflösung des Ordens gemeldet . Auf die Frage , wo
die Patres sich niederzulassen gedachten , wurde keine Ant¬
wort ertheilt .
» '

Siegburg , 20 . Aug . Der hiesige Stadtrath hatte am
23 . April d. I . beschlossen , eine konfessionelle Trennung der
Begräbnißstätten auf dem Kirchhofe einzuführen , wo
bisher beide Konfessionen in Eintracht neben einander ge¬
ruht hatten . In der letzten Stadtraths -Sitzung hat uun
der Bürgermeister mitgetheilt , daß nach einer Verfügung
der königl . Regierung zu Köln diese Anordnung unzulässig ,
zudem aber auch der Stadtrath zu derselben nicht be-
filgt sei.

Fulda , 22 . Aug . ( Fr . I .) Die von dem hiesigen Bi¬
schof ohne Genehmigung des Oberpräsidiums in etats -
mäßige Stellen eingesetzten beiden Priester , Pfarrer Hel¬
fer ich in Dipperz und Domkaplan Weber dahier , haben
das nachstehende gleichlautende Schreiben vom Oberpräst -
denten erhalten :

Nach einer Mittheilung des Hrn . Bischof » zu Fulda hat derselbe
Ew . Hochwürden unter dem 1 . Juli da» Amt eines Pfarrei s ( Dom¬
kaplans ) übertragen . Diese Amtsübertragung ist mit Unterlassung der
durch § 15 des Gesetze« über die Vorbildung und Anstellung der
Geistlichen vorgeschriebenen Anzeige geschehen, so daß die Möglichkeit
eines diesseitigen Einspruchs nicht Vorgelegen hat . Die llebertragung
gilt deshalb nach 8 17 desselben Gesetzes als nicht geschehen und ist
daher unwirksam . Ich gebe Ew . Hochwürden hiervon mit der Ver¬
warnung Kmntniß , daß , falls Sie in der Ihnen neu übertragenen
Stelle amtliche Funktionen ausüben , Sie sich verantwortlich und nach
8 23 des erwähnten Gesetze« strafbar machen . — Der Oberprästdent .
( gez .) v. Bodelschwingh .

In Bestätigung unserer bisherigen Mittheilungen über
das von dem Bischof Kött in dem gegen ihn angestreng¬
ten Prozesse zu beobachtende Verfahren wird heute mitge¬
theilt , daß derselbe ein Schreiben an das hiesige Kreisge¬
richt gerichtet und darin erklärt hat , „ daß er in dem vor¬
liegenden Falle , wie überhaupt in allen „ „rein kirchlichen
Fragen " " keine Behörde als die päpstliche Kurie für kom¬
petent erachte " . Kött wird daher weder selbst im Termine
erscheinen , noch einem Rechtsanwalt Vollmacht erthcilen .

Koburg , 22 . Aug . ( Fr . I .) Die aus die Herzog¬
tümer Koburg und Gotha entfallende KrirgSentschä -
bigung beträgt 250,000 Thlr . , wovon nach dem Thei -
lungsstab zwischen Koburg und Gotha ^sto in die Gothaer
und bstg in die Kobnrger Staatskasse fließen . — Die
vor kurzem hier gebildete israelitische KultuSge -
meinde hat von der Stadt die St . Nikolaikirche , welche
früher den hiesigen Katholiken überlasten war , unentgeltlich
Zu ihren Andachtsübungen eingeräuml erhalten .

Schweiz .
* Bern , 23 . Aug . Der Bischof von St . Gallen

hat gegen sdas Verbot der Regierung betreff - Theilnahme

der Geistlichen von St . Gallen an auswärtigen Priester¬
exerzitien Protest erhoben .

Serbien .
*

Belgrad , 23 . Aug . Eine Proklamation des Fürsten
Milan an das Volk zeigt an , daß er auf einige Wochen
ins Ausland verreisen werde uud daß ihn während seiner
Abwesenheit der Mtnisterrath nach seinen speziellen Wei¬
sungen vertreten wird .

.
.

ssUrankreich. f
"

M Paris , 22 . Aug .̂ ( Köln . Z .) Die Unruhen in St .
Amand und Valenctennes sind einfach dadurch ent¬
standen , daß heimkehrende Pilger ihre Hymnen für Papst
und Heinrich V . sangen , wogegen ein Volkshaufe die Mar¬
seillaise anstimmte und deßhalb von Polizei und Gendarmen
auseinander gejagt wurde . Mehrere Leute wurden schwer
verletzt . — Die „ DebatS "

enthalten heute einen antiroya -
listischen Artikel . John Lemoinne scheint sich also allein
blamirt zu haben . — Zn Douai und Lille kam es in
Folge des herausfordernden Auftretens der Pilger ebenfalls
zu Gegendemonstrationen . ^
U ^ Paris , 23 . Aug . Bei einem Festmahl , welches der
Präfekt der Eure gab , hielt der Herzog von Broglie ,der Vizepräsident des Ministeriums , in Erwiederung eines von
Hrn . Pvuyer - Ouertier ausgebrachten Toastes eine
Rede , aus welcher die Blätter folgende Stellen mittheilen :

Wir find in einen gefährlichen Kampf verwickelt , nicht , was man
auch sagen mag , gegen irgend eine politische Einrichtung oder Partei ,
sondern gegen die für übe gesellschaftliche Ordnung verderblichen Prin¬
zipien , welche sich während der durch unser öffentliches Unglück her -
vorgerusenen Verwirrung bei nur zu vielen Geistern eingeschlichen und
schon einmal an einem unheilvollen Tage unser Mißgeschick auf die
Spitze getrieben haben . Dieser Kampf kann nicht die Sache einer ein¬
zigen That oder eines einzigen Tage « sein ; das Urbel , welches wir
verfolgen , kehrt in hundert verschiedenen Formen wieder ; man muß eS
in allen diesen Verkleidungen aufsuche» und sich stündlich seiner An¬
griffe erwehren . Der Erfolg wäre unmöglich , wenn wir nicht auf den
festen und thätigen Beistand aller rechtschaffenen Leute zählten , die,wer sie auch sei« und woher sie auch kommen mögen , an wirser Sache
ein gleiches Interesse haben . Wir können ihnen unsererseits die Unter¬
stützung einer wachsamen , der unbeugsamen Ausführung der Gesetze
ergebenen Verwaltung versprechen , aber auch sie müssen uns und müs¬
sen sich selbst unterstützen . Wir vermögen nichts ohne sie , ohne
ihr ; u Muih , namentlich nichts ohne ihre Einigkeit . Diese Einig¬
keit ha ! die Regierung aufrecht zu erhalten gesucht , und sie machte
in der letzten Zeit die Stärke der Nationalversammlung aus . Durch
das Vergessen ihrer inneren Zwiste , durch den Entschluß , einig
um die konservativen Prinzipien geschart zu bleiben , hat sich die Ma¬
jorität dieser Versammlung des Vertrauens des Landes würdig gezeigt .
Das Land erwartet , daß diese Einigkeit nicht gebrochen werde . Wenn
zur rechten Stunde die Pflicht an uns herantreten wird , die schweren
politischen Probleme zu behandeln , dann wird die Nationalversamm¬
lung , davon bin ich überzeugt , nachdem sie dieselben in voller Freiheit ,in einer ehrlichen Diskussion erörtert hat , in einem Gefühl der Ein¬
tracht zu lösen wissen , welches den persönlichen Ansprüchen und Lieb «
lingswünschen Schweigen gebieten wird , um nur den Gefahren Rech¬
nung zu tragen und nur aus da« Wohl der Gesellschaft bedacht zu
sein.

Der „ ProgreS de l'Est "
veröffentlicht folgendes offene

Schreiben , welches die Abgeordneten von Meurthe - et
Moselle an ihre Wähler erlassen habe :

Liebe Mitbürger I Zwei Männer , welche Frankreich nicht kennen
und die Frankreich nicht kennt , haben so eben i» einem fremden Laude
einen Familienbund besiegelt, dessen Preis Frankreich ist. In diesem
Vertrage verschwindet die Nationalsouveränetät , um einer Autorität
von göttlichem Recht Platz zu machen . Der eine dieser Männer ist
der Graf von Chambord . Den Traditionen einer Vergangenheit ,
welche nicht wieder vusleben kann , treu , erachtet er , wie der Papst kürz¬
lich an die lcgittmistischen Deputirten schrieb, daß die Urheber der sran -
zöstschen Revolution » die Gräuel eine« neuen Rechts eingeführt und
die Fiktionen einer unsinnigen Lehre verbreitet haben " . Dieses neue
Recht , das man verflucht , diese neue Lehre , die man verdammt , find
die Souveränität der Nation , die von unfern Vätern von 1789 auf «
gestellten Prinzipien von Gleichheit »nd Freiheit . Der andere dieser
Männer ist der Graf von Paris . Zudem er da« Wahlkönigthum
von 1830 verläugnete , die väterlichen Rathschläge verwarf , hat er mit
dem Prinzen von Joinville , seinem Onkel , bei dem Grafen von Cham¬
bord einen Akt gänzlicher Unterwürfigkeit vollbracht . Man erinnert
sich , daß die Regierung Ludwig Philipp «, seine« Großvaters , «inen
ähnlichen Schritt der legitimistischen Abgeordneten auf eine berühmt
gebliebene Weise gebrandmarkt hatte . Und während das verstümmelte
Frankreich seine gänzliche Unabhängigkeit noch nicht wiedererlangt hat ,werden auf fremdem Bode » jene schmählichen Königsverschwörungen
angezettelt , denen eS nie seine Beistimmung geben wird .

Die Legitimität verabscheut das neue Recht . Wir , die wir vermöge
diese« Rechts gewählt worden find , die wir der Befreiung unserer De¬
partements beigewvhnt haben , Zeugen der patriotischen Kundgebungender östlichen Bevölkerungen , ihrer Dankbarkeit gegen den großen Bürger
gewesen find , dem sie mit Recht da - Verdienst unserer Befreiung zu¬
schreiben , wir verkünden laut , daß diese Bevölkerungen die
Legitimität und die weiße Fahne verabscheuen .

Die Republik mit dem allgemeinen Stimmrecht ist rechtlich der ein¬
zige logische und vollständige Ausdruck der unveräußerlichen Souveräni¬
tät der Nation . Und die drei letzten Jahre haben thatsächlich bewie¬
sen, daß das Land für diese so rationelle Regierungsform reif ist. Hat
doch die Republik , indem sie uns von unerhörtem Unglück wieder auf¬
richtete , die Commune besiegt, dm Frieden wiederhergestellt , die Ord¬
nung aufrecht gehaltm , die Armee neu vrganifirt , unser ungeheure »

Lösegeld bezahlt , ja schließlich »hne Unruhe die Probe einer gesetzliche«
Uebrrtragung der ausübenden Gewalt bestanden .

»Sie stürzen wollen — hat Hr . Thiers gesagt — hieße eine Revolution
und die schrecklichste von allen herbeiführm wollen . " Das Land bekun¬
det täglich durch wiederholte Wahle » , daß es die Ansicht de« ehemalige »
Präsidenten thcilt . Die Wahlmonarchie der Orleans hat
sich selbst den Todesstoß versetzt, der Bonaparti » mu - ist bei Se ,dan schmählich unterlegen . Die Nationalversammlung hat sich am 24 .Mai geweigert , die Republik definitiv zu proklamiren . Sit kann dem
in Wien von den letzten Bourbonen geschlossenen Pakte de» göttlichen
Rechts nicht beitreten , ohne die VolkssouverSnetät zu verläugnen und
mithin ohne ihr Mandat zu verrathen . Ohnmächtig , eine Regierung
zu gründen , bleibt ihr nur noch eine Pflicht übrig , nämlich das
Land zu allgemeinen Wahlen einzuberufen und die Wahl der Bestim¬
mung wird » in seine Hände zu legen.

Nancy , den 20 . Aug . 1873 . Varroy , Beriet , Vier ,
Laflize , Ancelon , Claude , Brice , Deschange , Ab¬
geordnete des Departements Meurthe - et-Msfille .

Von der Mittheilung der „ Patrie
"

, daß Frankreichin Berlin seine Bereitwilligkeit erklärt habe , sich an dem
Berner Postkongreß zu betheiligen , ist , wie wir aus
zuverlässiger Quelle erfahren , gerade das Gegentheil wahr .
Auf die Einladung des Berliner KabinetS hat die franzö¬
sische Regierung — in übrigens sehr verbindlichen Ausdrücken —
erwiedert , daß Rücksichten auf ihre dermalige Finanzlage es
ihr zu ihrem Bedauern unmöglich machten , an diesen Kon¬
ferenzen , die für andere Staaten einen hohen Werth haben
könnten , Theil zu nehmen .

Durch Erlaß des Präfekten von Savoyen , Marquisv . Tournese , ist die „Republique franyaise " in diesem
Departement verboten worden . Als Grund wird aus¬
drücklich die Nummer vom 11 . Aug . angegeben , welche , und
zwar lediglich in Citaten aus Schweizer Blättern , einige
beleidigende Ausdrücke für den Bischof in xsrtibus Mer »
millod enthalten hatte . Dieselbe Maßregel war von dem
genannten Präfekten schon gegen den „ Peuple souverain "

,den „ Progrös von Lyon " und den „Patriot « savoisten "
verfügt worden .

vermischte Nachricht «» .
Mülhausen , 23 . Aug . Es ist Thatsache , daß die HH .

Hoffer - GroSjean in Nieder -Morschwiller die Handdruckerei auf¬
geben , dadurch werden aber keineswegs 500 Arbeiter brodlo «, denn die
Zahl der Handdrucker dieser Fabrik beläuft sich blos auf 100 bi « 120 .Neben der Handdruckerei hat diese Fabrik auch die mechanische, die soge¬nannte Ronleauxdruckerei , welche ebenfalls viele Arbeiter beschäftigt .Von einem gänzlichen Aushören des Geschäft « ist keine Rede , im Gc -
gentheil werden die bisherigen Handarbeiter durch Maschinen ersetztund damit die Leistungsfähigkeit der Fabrik gesteigert . Da übrigen »
die Maschinen auch vieler Hände zu ihrer Bedienung bedürfen , so ist
anzunehmen , daß viele der bisherigen Handdruckcr mit der Ingang¬
setzung der Maschinen wieder Beschäftigung finden werden . — Eine
neue Verordnung der Stadtbrhörde , zusolge welcher e« den hiesigen
Gemüsehändlern untersagt ist , auch außerhalb der Markthalle
Kartoffeln zu verkaufen , hat die Folge gehabt , daß heute die Kartoffelnum 80 Ci . per Sester im Preise gesunken find .

— Die » Voce della Beritü "
mustert in einer ihrer letzten Nummemdie „Armee des katholischen Deutschland " und zwar zunächst in der

Diözese Münster . Danach beträgt die Zahl der Mönchsklöster10 mit 73 Insassen , weibliche Ordm und Kongregationen gibt eS 15
mit 201 Häusern und 1720 Schwestern , und alle diese religiösen In¬
stitute mit ganz geringen Ausnahmen sind in den letzten 24 Jahre »
gestiftet worden .

— Auch in England erregt das Testamen 1 de» verstorbene «Er Herzogs Karl von Braunschweig gerechtes Aufsehen . Ei «Brief an die »Morning Post " , welcher au » bonapartistischer Federstammt , gibt über da» Derhältniß de» Herzog» Karl zum exkaiserliche»
Hofe von Frankreich interessanten Aufschluß . In seinem erst« Testa¬ment hatte sich der Herzog einen andem Erben ausgesucht , nämlichden erkaiscrlichen Prinzen , der Universalerbe werden sollte. Der Her¬
zog theilte seine Absicht dem »erstorbenen Kaiser mit und überreichte
diesem nach erlangter Billigung eine Liste seiner Habseligkeiten . Da »
ist die Liste , welche am 4. September von den Insurgent «in den Tuilerim ausgesundm wurde und zu dem unbegründe¬ten Gerücht von dem großen Reichthum Napoleons de» Dritte »
Anlaß gab . Da « Vermögen war da, jedoch gehörte eS nicht dem Kai¬
ser , sondern dem Herzog von Brsunschweig . Nach dem Tag « vonSedan wendete sich mit der Glückssonne auch Herzog Karl von feinem
Freunde und früheren Pret .kior ab . Da » Testament wurde annullirtund die erwartete schöne Erbschaft geht dem jungen Napoleoniden ge¬rade in dem Augenblicke verloren , in welchem sie ihm am willkommen¬
sten hätte sein müssen .

Bekanntmachung .
Die 29 . Versammlung deutscher Philologe « , Schulmänner und

Orientalisten wird in den Tagen vom 23.- 26. 8 <pt- d . I . zu Inns¬bruck stattfinden , wozu die Unterzeichneten hieryit ganz ergebenst ein»
laden .

Indem sie die geehrten Fachgenossm ersuchen, beabsichtigte Vorträgesowohl für die allgemeinen als auch für die Verhandlungen der Sek¬tionen baldmöglichst anmelden zu wollen , erklärm fie sich zugleich be¬reit , Ansragen und Wünsche , welche sich auf die Theilnahme an der
Versammlung beziehen , enigegenzunchmen und nach Möglichkeit zu er¬
ledigen .

Dir Mitgliedskarten (Preis 5 Mark oder 3 fl . rhein .) werden andie Besteller sofort überschickt nebst Angabe der von den Eisenbahn «
zugestandenen Fahrpreis -Ermäßigungen , die nur gegen Vorzeigung der
Mitgliedskarte bei Hin - und Rückfahrt gewährt werden .

Innsbruck , im August 1873 . — Da « Präsidium : B . Jülg .W . Birhl .



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt lll. Seite .
HmrdelSberichte.

v. Frankfurt a. M. , 23. Aug. (Börsenwoche vom 16. bis
22 . August.) Die Gesammtlage der Börsen hat auch in der abgelau -

fenen Woche keine Rückschritte auf dem Wege zur Besserung gemacht

und dürste, von günstigen Momenten unterstützt, die Situation sich

immer mehr kräftigen. Angesicht « der gebesserten Verhältnisse hat die

Aontremine nicht mehr die Macht , eine ihr dimende gründliche De-

route hrrbeizusühren , was besonder» in dem Umstande hervortritt , daß

die stattgefundenen kleineren Reaktionen ron geringer Nachhaltigkeit

sind und durch die Zähigkeit der Hausstpartei bald wieder verwischt

werdrn . Die Tendenz der Börse war die Woche hindurch fast durch¬

gehend» eine feste, wenn auch da« Geschäft, außer am Epekulations -

markte, noch wenig Lebhaftigkeit an den Tag legte. Die Saison morte

übt noch immer ihren Einfluß au» ; auch entbehrt die Spekulation

noch dek Mitwirkung de» Privatpublikum » . so daß eine lebhafte, alle

BerkehrSgebiete umfassende, spekulative Thätigkeit noch nicht zum

Durchbruch kommen kann. Kreditaktien standen diese Woche wieder

im Vordergründe de» Verkehr» und hielten sich bei der für diese»

Effekt herrschenden günstigen Stimmung meh. fach über dem Berliner

Kursniveau . Man wollte wissen , daß das HalbjahrSergebniß ein be¬

friedigendes sei. Auch Staatrbahn waren mehr gefragt aus Grund

ihrer guten Einnahmen ; da» letztwöchentliche Plus wird auf 205,000 fl.

geschätzt. Kreditaktie» , am Samstag mit 247' /, eröffnend, gingen bis

Dienstag auf 248 und am Mittwoch auf 252'/, . um heute 250 ' /, zu
bleiben. Staatsbah » bewegten sich zwischen 351 — 50'/, — 53' /, —55

und schließen heute 355' /, . Lombarden litten durch ihre geringe Mehr¬

einnahme und sanken, fast ganz gcschäftrlo», von 1S5 aus 193.
Am Bankenmarkle war das Geschäft nicht sehr umfangreich . allein

die Tendenz eine feste. Verschiedene Banken haben sich in letzter Zeit

bcquemk, dem vielfach geäußerten Wunsche nach Semegralbilanzen zu

entsprechen, jedoch waren die« meist auswärtige Institute ; von den hie¬

sigen hat sich bis jetzt noch keine« zu einer Darlegung seiner GeschäftS -

resultate Herbeigelaffen . Wie wir indeß heute vernchmen , wird die

brutsche Kreditbank dahier in nächster Zeit einen Halbjahrsbericht ver¬

öffentlichen, welcher das günstige Resultat eine » Reinerträgnifse» von

10—12konstattren wird. Fast alle Bankwerthe gehen mit KurS-

avsncen au« dem Wochenverkehre hervor. Württ . Vereinsbank bleiben

5 ' /, °/, . Rhein . Sffektenbank S °/ « hoher . Oesterr. und deutsche

Bahnen verkehrten ohne erhebliche ÜmsSße . Am Anlagemarkie war

allein eine rrwähnenswerthe Betheiligung de« Privatpublikum « be-

« erklich. Staatsfonds zeigten sich , mit wenigen Ausnahmen , in fester

Haltung . Von Ssterr . Prioritäten Donau -Drau , Elisabeth , Staats -

babtr und Albrecht gefragt und höher. Von Pfandbriefen Oesterr.

Boden -Kreditanstalt , Russische und schwedische bester . Von Wechseln

Amsterdam und Pari » höher, Brüste ! und Wim schwächer. Geld ist

sehr flüssig .
1- Berlin , 23 . Aug. (SLlußbericht .) Weizen per August

91 ' /, . oer Septbr . - Oktobr. 89 ' /, . Roggen per August 61 ' /« , per

Septbr .-OMr . 61' /« , per Oktbr .-Nsvbr . 61 '/, . per April -Mai 61 ' /, .

Mböl per August 19 ' /« , per Septbr .-Oktbr. 19" /,, . Spiritus per

August 23 Thlr . 19 Sgr ., per Septbr .-Oklbr. 22 Ttzlr . 2 Sgr .

ft Berlin , 23. Aug. Die Börsenkommission beschloß,

daß am 2. Septbr . die Börse geschloffen bleiben soll.

ftKöl « , 23. Aug. Schlußbericht. Weizen niedriger , essekt . hie¬

siger 10'/, Thlr . . essekt . fremder 9 Thlr . 22' /, Sgr ., ver Novbr . 9 Thlr .

10 Sgr . , per März 1874 9 Thlr . 1 Sgr . Per Mai 9 Thlr . 2' /,

Sgr . Roggen matter , effektiv hiesiger 7 Thlr . 7' /, Sgr . , ver Novbr.
8 Thlr . 11 Sgr . , per März 1874 6 Thlr . 15' / , Sgr . Rüböl nie¬

driger, estekt . 11 Thlr . 15 Sgr . , per Oktdr. 11 Thlr . 9 Sgr .s, per

Mas 1374 11 Thlr . 19 ' / , Sgr . Leinöl — Thlr . — Sgr .

Köln , 24 . Aug. (Kolonialwaaren - Notirungen .)

Kaffee , brauner Java 13' /«, hellbraun 13, hochgelb 12' /, — ' /, , gelb

12 — ' /«, gut ord. blank 11' /« , orb. 11' / « , ord. Ceylon 11' / «, Plan -

tation » 11° «—12' / , Sgr . per Pfund . Rei « , Java Tafel- 8' /, bi«

10 '/, , ord. Java 7' /, , Patna 7»/, , Ima Arracan 5 ' /« , 2oa 4' /« ,

Korinthen , Ima 11 Vz , 2da 11 , Smyrna -Rosinen 14 , Mandeln , ge¬

schälte süße 23 '/, —25 , Prinzeß - 33 . Pflaumen , deutsche türk. —.

Pfeffer, schwarzer 30 '/, , weißer 46 , Piment 18 Thlr . Per 100 Pfd .

MuScatnüile 34 . Muscatblütbe 46 . Ämboina -Nelken 11 ' / «, Ceylon-

Caneel 33 - 38 , chinesischer 12 , Java - Eaneel — Sgr . per Pfd .

Häringe , schottische — , holländische 15 . Stockfische 12 . Tittlinge 12 '/, .
Mohnöl 24'/, . Mer Oliette 25»/, , Provenceröl 32 . Robbenthran 13' /«.

Bergerthran , brauner 25 ' /« , blanker 26 '/, Thlr . Leim , Kölner 31

Thlr. per 100 Psd .
Köln , 23 . Aug. Zucker . Außer einigen Posten Nachprodukte

zu dm Preisen von 9 —10' /, Thlr . wurden in dieser Woche «uf dm

sächsischen Märkten mehrere größere Parthien erster Produkte auf Lie¬

ferung per Oktbr. - Dez»r. zu 12 Thlr . per 96 ' /, begeben . Raffinirte

Zucker blieben bei stork abnehmenden Vorräthm in guter Frage und

erzielten ' /, - ' / « Thlr . höhere Preise . Raffinade » « erden 15' /, —

16' /, Thlr . , gewöhnliche Melissorten 15 ' /, — 15 ' /, Thlr . , ge¬

mahlene Zucker 14 — 16 Thlr . notirt .s Die hiesigen Raffinerien ,
deren VorrLthe gänzlich geräumt sind , empfingen ansehnliche Ordres

auf Meli », besonder» au » Baden und dem Elsaß , per Oktober liefer¬

bar ; am Platze wurde nur für den nächsten Bedarf gekauft. Kandis

bleibt sehr gesucht und knapp. — Die Notirungen sind : Feinste Raf¬

finade mit Etiquette Thlr . 16' /, „ Raffinade Thlr . 16' /, « , Melis

Nr . 1 Thlr . 16' /,, , Nr . 2 16' /,, , Nr . 3 16, gemahlene Raffinade

Thlr . 15' /, „ gemahlener Meli « Thlr . 14 ' /, « , Eandis , weiß 21 bi«

22' /, , halbweiß 26 — 21 , gelb 18 , schön hellbraun 17' /„ , hell¬

braun 17' /, , Thlr . ; raff . Farin Nr . 18 Thlr . 12' /,, , Nr . 15 11«/„ ,

Nr . 12 Thlr . 11' /,, ; raff. Rübensyrup Thlr . 5- 5' /, .

ft Stettin , 23 . Aug . Getreidemarkt . Weizen per August
86'/, . per Septbr . -Oktober 86 ' /«, per Frühjahr 85' /« . Roggen per Aug--

Seprember , per September -Oktober und ver Frühjahr 60. Rüböl

100 Kil. per August 19 ' /«, per September -Oktober 19' /«. per Frühjahr
21 . Spiritus loco und per August 23' /, , per Septdr .-Oktov. 21'/„

per Frühjahr 19" /, , bez.
Breslau , 23 . Aug. Getreidemarkt . Spiritus per 100 Liter

tOO per August 24' /, . per Septbr .-Oktbr . 22' /, . per April -Mai

21. Weizen per August 93. Roggen per August 66' /« , per Septbr .-

Oktbr. 64 '/«, per April - Mai 62' /« Rüböl per August 20 '/«. perSept .-

Oktbr . 20' /, , per April -Mai 21»/, .

Frankfurt , 23. Aug. Notirungen nach dem öffentlichen
Kursblatt . (Die Notirungen find in Gulden südd. Währ , per

komptant nur für Parthien giftig .) Wetter : schön. Weizen un¬

ser.. Roggen do., Gerste do., Hafer 00., Rüböl do. Weizen per 100

Kilo netto essekt . hiesiger u . Wetterauer 17 '/, - 17' /«, fränkischer 17 bi«
17' /, , fremder —, per diesen Monat 17 , per Juli 15' / „ per November
16' /, . Roggen per 100 Kilo netto effektiv hiesiger12' /, — 12' /«, eff. frän¬

kischer 12 B . 11' /«, per diesen Monat 12' /, P . — G., per November
11 ' /, . Gerste per 100 Kilo netto eff . hiesige und Wetterauer 12 —,
fränkische 12 — 12' /, . Hafer per 100 Kilo netto effektiv hiesiger 10' /«,
per diesen Monat 10' /„ per Mai —. — , per Novbr. 10. Oelsaatm per
100 Kilo netto, Raps eff. — B ., — G . , Rübsen — B -, — G. Rüböl

per 50 Kilo nett» effektiv ohne Faß hiesige« in Parthien von 50 Ztnr .

20 , do. fremde« 20 , per d. M . 20 . — , Oktober 19'/, . Branntwein

(50 Proz . Trall . per 160 Liter) effektiv ohne Faß — .

ft Hamburg , 23. Aug., Rachmitt. (Schlußbericht. ) Weizen per

Augub-Sept . 240 G. , per Oktbr.- Novbr . 250 G . Roggen per Aug.-

Srptbr . 177 G . , per Oktbr .-Novbr . 180 G .

ft Leipzig , 23. Der Lombardkassirer der Leipziger Bank

ist flüchtig ; der Kaffendefekt beträgt höchsten « 20,600 Thaler .

Nürnberg , 23 . Aug . ( A. H .- Ztg .) Die Witterung ist fortwäh¬
rend sehr günstig, läßt nur zu wünschen übrig , daß die Nächte weni¬

ger kühl kommen als die letzten waren, und daß sie die Erntezeit hin¬

durch in gleicher Weise andauert . In Folge dessen lauten auch die

Berichte au « den Hopfendistrikten mit seltene « Aurnahmen sehr

gut , namentlich wird hervorgehoben , baß die Qualität eine schwere
werden wird, welche den Ertrag der Quantität n »ch erhöhen dürste.
Nur Amerika« Plantagen sollen , wie unsere Berichte in heutiger und

der Donnerstagsnummer bekunden , weniger liefern als im vorigen

Jahre , während England zwar einige Besserung meldet, jedoch immer¬

hin geringeres Etträgniß als im Vorjahre prognostizirt , so , daß wir

Aussicht hätten , unfern Ueberschuß der Ernte für Export zu verrech¬
nen. Seil vorgestrigem Berichte ruht das Geschäft fast gänzlich ; trotz¬
dem die Bierfavrikation in einigen, namentlich m den norddeutschen
Bierländern , den Bierdedars kaum zu decken vermag, ist am Markte

äußerst selten Begehr für Hopfen . Das Geschäft der ersten zwei Wochen¬

tage ausgenommen , waren die Umsätze kaum nennenswerth und Preise

für gute Qualität 70 - 75 fl ., für Mittel 61—68 fl. , für geringe in

den 50ern find meist nominell. Der Wochenverkehr beziffert nur 80
bis 10 ) Lallen .

Mannheim , 24 . Aug . (Mnnh . I .) Die Stimmung im Gr.
treidegeschäft bleibt fest, da die Mangelhaftigkeit der Ernte eine nicht
mehr zu bezweifelnde Thatsache ist. Zu notiren ist : Weizen kalifornischer
19 fl. , russischer 17' /, - 18' /, fl., norddeutscher- 18' /, — ' / « fl . , Roggen
franzößscher 13 fl., russischer 12 - 12' /« fl.. Gerste hiesig« 13 fl., un -
garische 13—»/« fl., Hafer 10' /, fl ., KvhlrepS 17' /„ ÄlleS per 10»
Kilo.

ft Wien , 23. Aug . Der Gir , > und Kassenverein und
die Börsenkammer haben bei dem Finanzminister die Kompletirung der
Liste der in das Arrangement einbezogenen Effekten beantragt . Die
Erklärung des Tiro - und Kassenvereins, die Ausfüllung der Scontri
durch seine Beamten besorgen zu kaffen , hat zahlreiche neue Bestritt «,

erklärungen bewirkt. — ES wird bezweifelt , daß die Leipziger
Vrreinsbank , welche die Wechselstube der Wechslerbank acqutrirt
hat und dieselbe mit 2 Millionen dotiren wollte , die Konzession zum
Geschäftsbetriebe in Oesterreich erlangen wird und müßte im Falle
ihrer Abweisung die Form der Kommanditirung gewählt werden.

Pesth , 23. August, Verkehr schwach. Roggen matt , Weizen,
Gerste und Hafer fest. Mais steigend . Wetter schön . Weizen,
81vs. 7 fl. 10 kr. i» 7 fl. 15 kr. , 88pf. 7 fl. 80 kr . ü 7 ff. 85 kr.
Roggen 5 fl. 70 kr. ö 5 fl. 80 kr. Gerste zu 3 fl. 25 kr. ü 3 fl. 50 kr.
Neuer Haser 1 fl. kO kr. ä 1 fl. 95 kr. Mai «, neuer , 4 fl. 75 kr. id
4 fl. 90 kr. , anderer 4 fl. 70 kr. ü 4 fl. -7b kr. Raps , neuer , 5 fl,
— kr . L 5 fl . 12 kr. , anderer 4 fl. 87 kr. ü 4 fl. 95 kr. Rüböl
19 fl. Spiritus 72 fl.

ft Pari « , 23 . Aug. Rüböl niedriger, per Aug. 89. —, per 5ept .»

Dezbr. 91.— , per Jan .- April 92.50. Mehl , 8 Marken , still , per
August 87 .50, per Septbr .-Dezbr. 86 — , per Novbr .- Frbr . 84.—,
Zucker 88°. disponible, 61.25. Spiritus per August 64.—.

6 .1,. Paris , 23. Aug. Im Anfang war der Kampf ein sehr
hitziger und wurde von den Haussier» mit besonderm Nachdruck geführt ;
im weiteren Verlaus der Börse leistete der andere Theil stärker» Wider¬

stand und gegen den Schluß blieb er im Vortheil . Rente 57.90 , neue

Anleihe 91 . 90, J ' aliener in einer nach so bedeutender Hausse unver¬
meidlichenReaktion 63 .20 ; man «e,sichert , daß diese« Papier von einem
internationalen Syndikat gleichzeitig hier , in Berlin , Florenz und Lon¬
don pousstrt wird. Türken 52.25, spanische Exterieur « 19' /«, Banque
de Paris 1123, österreichische Boden- Kreditanstalt 875 , Staatsbahn
768 , Lombarden 426 .

Amsterdam , 23. Aug. Weizm loco geschästSl . . per Okt. 39»,
per März 1874 —. Roggen loco unveränd . , per Oktbr . 234 , per
März 238 . Rap » loco — , per Oktober —, per April 395 . Rüböl
loco 37»/« , per Herbst 37' /, , per Mai 1874 39 ' /«.

/ L 0 nd 0 n , 22 . Aug. (City - Bericht .) viscontmarkt
lebhaft und fest.

Fondsbörse lebhaft. Amerikaner fest. Italiener prosi irten ' /« "/«.

Liverpool , 23. Aug. Baumwolle . (Schlußbericht) . Umsatz
12,000 Ballen . davon aus Spekulation und Export 2000 Balle«.
F >.st. Middl . Orleans 9'/i « . Middl . amerikanische8 " /, « . Fair Dholle»

ray 5" ,i« . Middl . fair Dholl. 5 '/» Good middl. Dhov . 4' /, . Middl . Dholl.
4 . Fan Benaal 4. Fair Broach 6. Neu fair Oomra 6' /«, . Gsol»

fair Oomra 6' /, . Fair Madras 6. Fair Pernam 9. Fair Smyrna
6' /«, Fair Sgyptian 9' /, .

WitternugSbeobachtnugc«
drr Mtkorologischr» Statt «» Karlsruhe .

23 . Aug .

Barsmeter
i« raw.

Tenixe -
ratiir

m «0.
kitt t»

Krüzen,
teu .

Wind. Himmel . Witterung »

« rz». rnrr 750.1 -m-> 186 0.73 ONO . bewölkt
W,gS. S .. 749 .5m» 25,1 0 .61 SO . —

RachiS 9 „ 750 .2mm 17 .4 0 .94 SW . klar —

24 . Aug.
Mrg«. 7llhr 750 .9mm 16,3 0 .91 SO . bewölkt
« tg«. d « 749 .9»>m 25,2 0 .64 NNO . _
Rocht« v „ 750.2mm 19 4 0. 94 N. klar

Verantwortlicher Redakteur ! vr . I . Herm. Kr 0 enlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Aufforderungen.

Z .247. Nr . 7577. Staufen . Eduard
Salz mann , Seifensieder von Staufen ,
besitzt aus Ableben seiner Eltern , der Post -

rxpeditor Anton Salzmann Eheleute von
da, auf Gemarkung Staufen 6 Ar 75 d >M .
oder 75 Ruthen Garten beim Gottesacker,
an der Wettelbrunner Straße , neben Cor.
nel Schmied» .

Wegen mangelnder ErwerbSnrkunde ver«

weigert daS OrtSgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuche.

ES werden daher alle Diejenigen , welche
an der genannten Liegenschaft dingliche
Rechte, oder lehenrechtliche oder fideikommis -
ftarische Ansprüche zu haben glauben, auf-
Hefordert, solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigens diese
"Rechte dem Eduard Salzmann , Seifen -
lieber von Staufen , gegenüber verloren
gingen .

Staufen , den 16. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
F . Dufner .

Z .241. Nr . 9113 . Triberg . Die
Gemeinde Kath. Thennenbronn besitzt auf
der Gemarkung allda folgende Liegenschaf¬
ten :

1. Ein zweistöckiges Rath - und Schul -
hanS mit Oekönvmiegebände nebst
einem dabei befindlichen, ca. 13 Ru¬
then großen Garten ;

2. ein von Stein erbauter Kirchthurm
an der Thalstraße , neben Alois Kal-
tenbacher, dem Schulacker und Josef
Reuter .

Da . dar: Sameindevath deren Gewähr
vnwsm mangelnden Eintrags der ErwerbS -
»rlunde verweigert , so werden alle Diejeni¬
gen, welche an diese Liegenschaftendingliche
Rechte oder lehenrechüicheund fideikommis «.
ftarische Ansprüche zu haben glanben , aufge-
sordert, solche

binnen 2 Monaten
anznmelden , widrigensallS sie dem neuen
Erwerber gegenüber verloren gehen.

Triberg , den 16 . August 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I .
Salzer .

Z .2S5. Nr . 7122 . Eberbach . Metz-

g« Peter Neuer von Eberbach besitzt auf
hiesiger Gemarkung folgendeLiegenschaften:

1 .
17 Ruthen Acker in den Burghelden , ne¬

ben Wilhelm Koch und Peter Hauch
2.

11 Ruthen 87 Schuh Acker im großen
langen Thal , neben Küfer Löb und
Ludwig Neuer ,

die nicht eingetragen sind .
ES werden nunmehr alle Diejenigen ,

welche an benannten Liegenschaften ding¬
liche, lehenrechüiche oder fideikommiffarische
Rechte haben, aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls die¬
selben dem Peter Neuer hier gegenüber
für erloschen erklärt würde« .

Eberbach, den 20. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.
E . von Stockhorn .

Gärtner .
Z .243 . Nr . 5616. Neustadt . Da

aus die diesseitige Aufforderung vom 14.
Mai d. J „ Nr . 2950 , bezw. deren Berichti¬
gung vom 30. gl. MtS . , Nr . 3355 , weder
dingliche Reihte , noch lehenrechtliche oder
fideikommiffarische Ansprüche an den dort
bezeichnten Grundstücken geltend gemacht
wurden , so werden solche der kath . Pfarrei
Saig , sowie dem Paul Faller von dort
gegenüber für erloschen erklärt.

Neustadt, den 20 . August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Latterner .
Z .244. Nr . 5017. Neustadt . Unter

Bezug auf unser AuSschreibenvom 13. Mai
d. I . , Nr . 2926 , werden dem Ignaz
Steiert von Hinterzarten gegenüber
Rechte der dort bezeichnet -« Art an den

fraglichen Liegenschaften , mit .AuSnahme der
von der Fürst !. Fürstenbergischen Forstei
Lenzkirch mit Eingabe vom 14 . Juli d . I .

geltend gewachtenRechte , für erloschener¬
klärt.

Neustadt, den 19. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Latterner .
ZL40 . Nr . 5198. B 0 xberg . Werden

alle Rechte Dritter an den in diesseitiger
öffentlicher Aufforderung vom 6 . Juni d.

I ., Nr . 3563 , genannten Liegenschaften dem

Josef Kilian Walz von Oberwittstadt ge¬
genüber für verloren erklärt.

Boxberg, den 21 . August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Z .246. Nr . 7611. Staufen . Nach-

dem aus die diesseitige Aufforderung vom

28. Mar d. I . innerhalb der anberamnten
Frist keine der dort bezeichnetenRechte an
die dortselbst aufgeführte Liegenschaft geltend
gemacht worden sind , so werden die Aufge¬
forderten der Lorenz Däschle Wittwe ,
Johanna Glöckner , in Unterambringen
gegenüber jener Rechte für verlustig erklärt .

Staufen , den 16 . August 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
F . Dufner .

Z .245 . Nr . 7615 . Staufen . Nach-
dem auf die diesseitige Aufforderung vom
4 . Juni d. I ., Nr . 5360 , innerhalb der an¬
beraumten Frist keine der dort bezeichneten
Rechte an die dortselbst aufgeführten Liegen¬
schaften beltend gemacht worden sind , so
werden die Aufgeforderten der Karl Flieg -
a u s Ehefrau , Rosa , geb . E s chbacher , von
Hausen gegenüber jener Rechte für verlu¬
stig erklärt.

Staufen , den 18. August 1873.
Großh . bad. Amtsgericht .

Zentner .
Jung , A . j.

Z .234 . Nr . 18,104 . Bruchsal .
In Sachen

Joh . Böser , I . S -, Ehefrau ,
Sophia , geb. Willhauck,von
Forst

gegen
Unbekannte,

Elgenthnmsrecht betr .
Da in Folge der diesseitigenAufforderung

vom 7. Febr . d. I ., Nr . 3511 , weder ding¬
liche Rechte, noch lehenrechüiche oder fidei¬
kommiffarischeAnsprüche an dem dort be¬

zeichneten Grundstück gellend gemacht wur¬
den, so werden solche den neuen Erwerbern
gegenüber für erloschen erklärt.

Brnchsal , den 20 . August 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Entmündigungen.

Z .242 . Nr . 5000 . Neustadt . Eva

Heizmann von Schiltach wurde durch
diesseitiges Erkenntniß vom 12. v. MtS .,
Nr . 4222 , entmündigt und ihr Isaak
Heizmann , Landwirch von dort , alSBor -
mund beigegeben .

Neustadt , den 17 . August 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Latterner .
Erbeiuweisnngen.

Z .231 . Nr . 7610 . Konstanz .
Beschluß .

Die Wittwe des am 23 . Februar 1868

verstorbenen Schmiedes Florian Klaiber
Freudenthal , Rosalie , geb. Beck , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihres Ehemannes gebeten . Die¬
sem Gesuche wird stattgegeben, wenn

vinnen 6 Wochen
keine Einsprache erhoben wird.

Konstanz, den 18. August 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Wänker .
Z .223 . Nr . 31,712 . Mannheim .

Da der diesseitigen öffentlichen Aufforde¬
rung vom 4. Ayrrl l. I ., Nr . 13,980 , un¬
geachtet keine Einwendungen erfolgt find,
wird nunmehr Frau Amalia Engel¬
hardt , geb. Labuda , in die Gewähr
der Verlafsenschaft ihres ft Ehemann- , deS
Konditors Joses Engelhardt von hier,
eingewiesen.

Mannheim den 14. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Stoll .

Erbvorlabunge«.
Z .237 . Bühl . Helene Braun , ledig,

von Bühlerthal , in Amerika unbekannt wo
abwesend , ist zur Erbschaft ihrer Mutter
Gregor Brann Wittwe , Rufine , geb.
Seebacher , von Bühlerthal berufen , und
wird hiermit zu den Verlassenschaftsver¬
handlungen mit Frist von

drer Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich anher vorgela¬
den , daß im Falle ihre- Nichterscheinens
die Erbschaft Denen zugewiesen würde,
welchen sie zukäme, wenn die Vermißte zur
Zeit der ErbanfallS nicht mehr gelebt hätte.

Bühl , den 20 . August 1873.
Der Großh . Notar

L i e h l.

Handelsregister-Einträge .
Z .216. Nr . 19,516 . Freiburg . Zn

O .Z . 95 deS GesellschastSregisterS wurde
heute gemäß Beschluß vom 16 . d. MtS . der
Ehevertrag der Marie , geb . Autenrieth ,
Theilhaberin der Firma : „Autenrieth
und Leopold "

, mit Glasermeistcr Max
Merzweiler dahier, ä . ck. Freiburg , den
4. Juli 1873, in welchem bezüglich der ver-

mögensrechtlichenVerhältnisse der Eheleute
dar Geding der völligen VermögenSabson-

derung gemäß L.R .S . 1536 ff. festgesetzt ist,
eingetragen.

Freibnrg , den 16. August 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .

Strafrechtspflege .
Urtheilsverkündnngen .

Z.213. Nr . 1938. Strafkammer . Frei »
bürg .

I . A. S .
gegen

Georg Stubenvoll von Te¬
gernau , August Weniger
von Hagen und Tobias Benz
von Wiechs,

wegen Körperverletzung,
wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu
Recht erkannt :

„ Georg Stnbenvoll von Te¬
gernau sei der leichten , vorsätzlichen
Körperverletzung und Tobias Benz
der Beihilfe zu diesem Vergehen schul¬
dig, deßhalb Elfterer zu einer Gefäng-
nißstrafe von 9 Monaten . Letzterer zu
einer solchen von 3 Monaten , Georg
Stubenvoll zu ' /«,? Tobias Benz
zu ' « der Kosten des Strafverfahrens ,
jeder sammtverbindlich haftbar für
den ganzen Betrag und jeder zu den
Kosten feines UrtheilSvollzugS zu ver-
urtheilen .

August Weniger dagegen sei von
der Anklage, sowie von den Kosten
des Strafverfahrens freizusprechen."

B . R . W.
Die- wird dem Angeklagten Georg Stu¬

be n v 0 l l hiemit verkündet.
Freiburg , den S ! . Juli 1873.

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.
Weber .

Mickel .

D.339 . 3 . ; Karlsruhe .

Hausverkauf .
Ein massiv schön gebaut«»

""- - Eckhaus (früher StaatSge -
bäude) , welches sich bezüglich seiner vor-
theilhasten Geschäftslage zu jeder Unter¬
nehmung , insbesondere für ein En -groS-
Geschäst , Weinhandluug oder feines Caf^
Restaurant ausnahmsweise eignet , ist um
billigen Preis und verhältnißmäßig günsti¬
gen Zahlungsbedingungen wegen Familien -
verhältmfsen sofort zu verkaufen.

Das Anwesen ist in den oberen Stock¬
werken so rentabel , daß der Käufer de»
unteren Stock zum Geschäftsbetrieb beinahe
ftei bewohnt.

D-r Nähere Zähriugerstraße Nr . SA
im Laden .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdrnckerei .
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